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440 XIX. Rl'zirk. Oübling 

maske. Die Seilenf]üO'el gleichfalls drei Fen.ler breit, durch jonische Pila ler gegliedert; das äußerste 
Fenster durch gekuppelte Pila ter eingefaßt. über den lurzbalken Flachgiebel. Schindelmallsardendach 
mit Dachfenster. 

eitenfront geO'en die Kinderasylgasse, drei Feilster Fronl, die des Obergeschosses gleich denen der Seiten­
flügel der Gartenfront. an Stelle des miltleren Rundbogenni che in Umrahmung mil eitlichen Voluten 
und Flachgiebel. In der isclle unlerlchen große polychromierte Kalk leinstatue der Immakulata auf der 
Weltkugel mil der Schlange. Gute .\rbeit; um 1730. (Die eine Hand ergänzt.) On Innere zu den cregen­
wärtigen Zwecken adaptiert. In einem Zimmer des ersten locke i.t die alte Dekoration wieder her­
gestellt. Wandgliederung durch Pi la ter mit eingerollten Vollltenkapitälen; tiher stark ausladender Kor­
nische hohes Spiegelgewölbe mit reicllem. flachem Sluckbänderornament. 
In einem Zimmer des er ten Stockes große, Bild, 01 auf Leinwand; Porlriit Kai .er Josefs 11. (Knieslück), 
an einer Steinbaluslrade mil Urne stehend. Österreichisclle" stark he.clüldigle Bild; um 17 O. 
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Bloschgasse Nr. 1. Unlerge choß mit Rustikaimilalion; die übrigen Wandflächen durch Medaillons und 
Kartuschen in Stuckrahmen belebt. Gedrückles Rundbogentor in Qlladernumrahmung, die Fenster mil 
ausladenden Sohlbänken . Mit Benülzung einer älteren Anlage im XVlfl. Jh. neu ge taltet; 1904 stark 
renoviert. 

Hirnbrechergasse Nr. 2: Ecke gegen ßloschgas e; gelb uefärbelles, einstöckiges, dem ansteigenden 
Terrain nach verschieden hohes Gebäude mit profiliertem KraJlzgesimse. Recht ckige, einfach gerahmte 
Fenster und rundbogige Sockelfenster. Hohes Schindelwalmdach mit Luken. Rundbogiges Hallpltor mit 
Keilstein in Rahmung. Im Hofe an einer Langseile offener Laubengang auf vierseitigen Pilastern mit ah­
geschrägten Kanten; gratgewölbt. XVI. Jh. (Fig. 557). 

Wiegandgasse Nr. 37: Einfaches, sehr ausgedehntes Gebäude mit zwölf Fenstern Front; die unteren 
Fenster einfach gerahmt, die des oberen Stocke mit au lade11der ohlbank. Profiliertes Kranzgesim e. 
Der Hausflur gratgewölbl. XVII. Jh. 

Ende der Bloschgasse: Ehemaliges Gartenportal; stark zerstör[; von eingesunkenen Schenkeln eingefaßt, 
mit Karluschbekrönung. Links eingemauerte Steinplatte mit Krone und Initial L. Au[ der andercn Seilc 
Platte mit zerstörtem Wappen lind JalJresznhl : 1669 . ./. T 
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